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Das ABC des guten Sängers

1. Jeder Sänger soll regelmässig die
Proben besuchen, pünktlich erscheinen und
sich sofort an seinen Platz begeben, um den

Probenbeginn nicht zu verzögern. Diskussionen

können nach der Probe beim
Zusammensein abgehalten werden.

2. Während der Dirigent mit einem
Teil des Chores übt, lernen die anderen den
Text auswendig.

3. Um singen zu können, benötigt der
Sänger Luft, er muss deshalb seinen Atem
kontrollieren.

4. Pflegen Sie die Aussprache,
insbesondere der Vokale und Konsonanten. Klarheit

der Vokale, deutliche Aussprache der
Konsonanten.

5. Schreien Sie f und ff nicht, schreien

ist nicht singen. Keine einzige Stimme
soll den Chor beherrschen.

6. Der Auftritt zum Podium soll
immer nach Stimme erfolgen. Jeder Sänger
soll in Ruhe seinen Platz einnehmen und
nicht beginnen, im Zuhörerraum seine
Angehörigen und Freunde zu suchen. Ein
geordneter Auftritt macht auf die Zuhörer
immer einen guten Eindruck. Jeder Sänger soll
wenigsten den Anfang des Liedes oder
Chorteils auswendig können.

«Von allen Künsten ist die Musik
am besten geeignet, einen Schmerz
zur Erstarrung zu bringen oder
einzuschläfern. Sie allein vermag es,
die Seele wieder zu erhellen und
sie aus sich selbst herauszuheben.»

Leopard

7. Sowohl in den Proben wie in den
Konzerten soll der Sänger aufrechtstehen,
das Notenblatt ist so zu halten, dass es weder
Gesicht noch Mund verdeckt, der Sänger
soll sozusagen ein Auge auf den Dirigenten
und das andere auf das Notenblatt richten.

8. Wenn in einem Vortrag ein Sänger
einen Fehler macht, drehen Sie nicht den

Kopf gegen ihn.
9. Wenn zwischen zwei Mitgliedern

Differenzen bestehen, kreiden Sie dies nicht
dem ganzen Verein an, indem Sie den Proben

fernbleiben.
10. Um den guten Erfolg sicherzustellen,

soll kein Sänger seine persönlichen
Interessen in den Vordergrund schieben.
Den Angaben des Dirigenten ist Folge zu
leisten. Er trägt die Verantwortung für die
Vorträge, während es die Sänger sind, die
Fehler machen.

Aus «Sängerwarte»
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